
     

Zentrale Lernstandserhebungen (Vergleichsarbeiten) in der Jahrgangsstufe 3 im Schuljahr 2006/07 
 
Informationen für Eltern 
 
Was sind zentrale Lernstandserhebungen? 
 
Seit dem Schuljahr 2004/05 werden in Nordrhein-
Westfalen in den Grundschulen zentrale Lern-
standserhebungen (Vergleichsarbeiten - VERA) 
durchgeführt. Zentrale Lernstandserhebungen 
unterscheiden sich von Klassenarbeiten dadurch, 
dass die Aufgaben landesweit für alle Klassen 
gleich gestellt werden und die Auswertung nach 
zentralen Vorgaben erfolgt. Lernstandserhebun-
gen werden in den Fächern Deutsch und Ma-
thematik geschrieben. 
 
Im Schuljahr 2006/07 finden die Lernstandserhe-
bungen zum ersten Mal in Klasse 3 statt. Bisher 
wurden sie in den vierten Klassen geschrieben. 
Mit dieser Vorverlegung steht den Schulen mehr 
Zeit zur Verfügung, um im Anschluss an die 
Lernstandserhebungen die Schülerinnen und 
Schüler gezielt im Hinblick auf die erwarteten 
Standards zu fördern. 
 
Warum werden Lernstandserhebungen 
durchgeführt? 
 
Lernstandserhebungen dienen dazu, festzustel-
len, welche Lernergebnisse Schülerinnen und 
Schüler erreicht haben. Es soll untersucht wer-
den, inwieweit die fachlichen Anforderungen der 
Lehrpläne erfüllt werden und welche Stärken und 
Schwächen die Schülerinnen und Schüler in den 
untersuchten Bereichen haben. Den Lehrerinnen 
und Lehrern geben Lernstandserhebungen damit 
wertvolle Hinweise zum Förderbedarf der Lern-

gruppen und Klassen. Den Schülerinnen und 
Schülern bieten sie eine wichtige Orientierung 
über den erreichten Lernstand. 
 
Den Schulen ermöglichen die Lernstandserhe-
bungen darüber hinaus eine Standortbestim-
mung. Die einzelnen Schulen und Klassen kön-
nen sich mit den Ergebnissen vergleichen, die in 
Nordrhein-Westfalen insgesamt oder in Schulen 
mit ähnlichen Standortvoraussetzungen erreicht 
werden.  Eine solche schulübergreifende Einord-
nung der Ergebnisse hilft den Kollegien, den 
Erfolg ihrer pädagogischen Arbeit besser einzu-
schätzen. 
 
Wer nimmt an den Lernstandserhebungen 
teil? 
 
Die Teilnahme an den Lernstanderhebungen ist 
für alle Schülerinnen und Schüler der dritten 
Klassen verpflichtend. Ausgenommen werden 
können Schülerinnen und Schüler mit sonderpä-
dagogischem Förderbedarf und jene, die weniger 
als zwölf Monate in Deutschland leben und die 
deutsche Sprache noch nicht ausreichend be-
herrschen. Deren Teilnahme liegt im Ermessen 
der Lehrerinnen und Lehrer.  
 
Wann finden die Lernstandserhebungen 
statt? 
 
Die Lernstandserhebungen finden statt: 
 
 

im Fach Mathematik am 8. Mai 2007 
im Fach Deutsch am 10. Mai 2007 
Die Bearbeitungszeit beträgt in Mathematik vor-
aussichtlich rund 50 Minuten und in Deutsch rund 
60 Minuten. In besonderen Ausnahmefällen kön-
nen Schulen von den zentralen Terminen abwei-
chen. 
 
Was wird bei den Lernstandserhebungen 
überprüft? 
Bei den Lernstandserhebungen werden jährlich 
wechselnd wichtige Teilleistungsbereiche der Fä-
cher untersucht. Im Schuljahr 2006/07 stehen im 
Fach Deutsch das Leseverständnis und das 
Schreiben im Mittelpunkt. Die Aufgaben in Ma-
thematik beziehen sich dieses Mal vor allem auf 
die mathematischen Bereiche "Zahlen und Ope-
rationen" sowie "Größen und Messen". 
 
Welche Aufgaben werden gestellt? 
Die Aufgaben der Lernstandserhebungen wurden 
von Schulpraktikern gemeinsam mit Wissen-
schaftlern entwickelt und in ausgewählten Schu-
len erprobt. Sie entsprechen den Anforderungen 
der Lehrpläne und der nationalen Bildungsstan-
dards der Kultusministerkonferenz.  
 
Die Aufgaben zielen nicht auf die Überprüfung 
dessen, was die Schülerinnen und Schüler in den 
unmittelbar vorangegangen Unterrichtsstunden 
gelernt haben. Stattdessen wird untersucht, wel-
ches Wissen und welche Fähigkeiten die Schüle-



     

 
 
Herausgegeben vom 
Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen    
Tel: 0211-5867 40 
Fax: 0211-5867 3220 
E-Mail: poststelle@msw.nrw.de 

Weitere Informationen zu den Lernstandserhebungen im 
Internet unter: 
www.learn-line.nrw.de/angebote/vergleichsarbeiten3/ 

rinnen und Schüler langfristig im Unterricht er-
worben haben und inwieweit sie diese anwenden 
können. 
 
Aufgabenbeispiele der bisher durchgeführten 
Lernstandserhebungen (Klasse 4) finden Sie im 
Internet unter der Adresse: 
http://139.14.28.6/verapub/index.php?id=14 
 
Wie kann sich mein Kind vorbereiten? 
Die Schülerinnen und Schüler werden von den 
Lehrkräften über den Ablauf und die Anforderun-
gen der Lernstandserhebungen informiert. Eine 
besondere Vorbereitung, beispielsweise durch 
kurzfristiges Üben von Aufgaben, ist nicht erfor-
derlich. Bitte bestärken Sie aber Ihr Kind, sich 
nach bestem Vermögen an den Lernstandserhe-
bungen zu beteiligen. 
 
Werden die Lernstandserhebungen benotet? 
In der Vergangenheit wurden die Lernstandser-
hebungen nicht bewertet. Seit dem Schuljahr 
2006/07 werden die Ergebnisse der Lernstands-
erhebungen ergänzend zu den Bereichen 
"schriftliche Arbeiten" und "Sonstige Leistungen" 
bei der Leistungsbewertung berücksichtigt. Die 
rechtlichen Grundlagen dafür wurden mit dem 
neuen Schulgesetz (§ 48 Abs. 2) geschaffen. 
 
Wie erfolgt die Auswertung?  
Die Aufgabenhefte der einzelnen Schülerinnen 
und Schüler werden von den Lehrkräften der 
Schule ausgewertet. Es stehen dazu zentrale 

Korrekturhinweise zur Verfügung, die für alle 
Klassen gleich sind. Die Klassen- und Schuler-
gebnisse werden dann in einem speziellen Inter-
netarbeitsbereich aufbereitetet und ausgewertet. 
Das Ergebnis des einzelnen Kindes erfahren nur 
die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten sowie die 
Lehrerinnen und Lehrer der Schule. Die Vorga-
ben des Datenschutzes werden selbstverständ-
lich eingehalten. 
 
Wie werden die Eltern über die Ergebnisse 
ihrer Kinder informiert? 
Als Rückmeldung über das individuelle Ab-
schneiden bei den Lernstandserhebungen erhal-
ten die einzelnen Schülerinnen und Schüler so-
wie ihre Eltern Hinweise, welche Kompetenzen 
sie in den untersuchten Bereichen erreicht ha-
ben. Diese Informationen helfen Stärken zu er-
kennen und machen Bereiche sichtbar, in denen 
Förderung und Unterstützung angebracht sein 
könnten. Die Ergebnisse bieten damit eine gute 
Grundlage für Gespräche der Eltern mit den 
Lehrkräften über den Lernstand der Schülerinnen 
und Schüler. 
 
Welche Informationen erhalten die Eltern über 
die Ergebnisse der Schule? 
Nach Auswertung der Lernstandserhebungen 
durch die Schule erhalten die Eltern die Ergeb-
nisse ihres Kindes sowie der jeweiligen Klasse 
und der Schule auf einem landeseinheitlichen 
Formblatt. Nach Vorliegen der landesweiten Ver-
gleichswerte wird die Schulleitung in der Schul-
konferenz die Ergebnisse der Schule insgesamt 

erläutern. Die landesweiten Ergebnisse werden 
darüber hinaus im Internet veröffentlicht. Schu-
len, die unter Berücksichtigung ihrer Standort-
voraussetzungen bei den Lernstandserhebungen 
besonders erfolgreich abgeschnitten haben, wer-
den von Frau Ministerin Sommer öffentlich aus-
gezeichnet. Perspektivisch soll darüber hinaus 
ein "Informationssystem Schulqualität" aufgebaut 
werden, in dem unterschiedliche Leistungsdaten 
der einzelnen Schulen aufbereitet werden.  
 
Wo gibt es weitere Informationen? 
Ausführliche Informationen zu den Lernstandser-
hebungen und zu den Ergebnissen der bereits 
abgeschlossenen Durchgänge finden Sie im In-
ternet unter der Adresse: 
www.learn-line.nrw.de/angebote/vergleichsarbeiten3/  

 
Wer hat die Lernstandserhebungen entwi-
ckelt? 
Die Lernstandserhebungen 2007 in Klasse 3 
werden im Rahmen des länderübergreifenden 
Projekts VERA (VERgleichsArbeiten), an dem 
die Länder Rheinland-Pfalz, Berlin, Brandenburg, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen, Mecklenburg-Vor-
pommern und Schleswig-Holstein beteiligt sind, 
vorbereitet und durchgeführt. Die wissenschaftli-
che Begleitung liegt bei der Universität Koblenz-
Landau (Prof. Helmke und Prof. Hosenfeld - 
www.uni-landau.de/vera/). 


